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Herzlich Willkommen in Berlin !

Gerne möchten wir Ihnen nützliche Informationen und Adressen zur 
Verfügung stellen, die Ihnen dabei helfen, sich um Ihre Gesundheit 
zu kümmern.
Sie mussten Ihre Heimat verlassen, Sie haben auf Ihrer Flucht vielleicht 
Schlimmes erlebt und jetzt müssen Sie sich in einem fremden Land 
zurechtfi nden, ankommen, ein neues Leben aufbauen. 
Das ist nicht einfach. Gerade wenn Sie in einer Notunterkunft 
oder Gemeinschaftsunterkunft leben, ist es schwer, Ruhe zu 
fi nden und das Erlebte zu verarbeiten.
In jedem Berliner Bezirk gibt es vielfältige Hilfeeinrichtungen und 
Beratungsstellen, die Ihnen bei kleinen oder auch großen Sorgen, 
Problemen oder Fragen helfen können. Dort arbeiten gut aus-
gebildete Menschen, die Sie vertraulich und in der Regel 
kostenlos beraten.
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Geht es Ihnen seelisch nicht gut ?

Es gibt Hilfe!

TransVer
Beratung, Vermittlung und Begleitung 
in psychosoziale Hilfen für 
Menschen mit Migrationsgeschichte 
in vielen Sprachen
Brunnenstrasse 188 – 190
10119 Berlin-Mitte
Tel.: 030 209 69 04 - 0
transver@charite.de
www.transver-berlin.de
Di 14:00 – 18:00 Uhr
Do 9:00 – 13:00 Uhr

Xenion, Psychosoziale Hilfen 
für politisch Verfolgte
Beratung und Behandlung für 
traumatisierte Gefl üchtete
Paulsenstraße 55/56
12163 Berlin-Steglitz
Tel.: 030 323 29 33
info@xenion.org 
www.xenion.org
Mo – Do 
10:00 – 12:00 Uhr

Zentrum Überleben
Psychosoziale Hilfen für 
politisch Verfolgte, 
Beratung und Behandlung
Turmstraße 21
Haus K, Eingang C, 3. Etage
10559 Berlin-Moabit
Tel.: 030 303 906 - 0
mail@ueberleben.org
www.ueberleben.org
tel. Sprechstunde: 
Mi 11:00 – 12:00 Uhr 

Mobile Kontakt- und Beratungs-
stelle für Gefl üchtete
Beratung für gefl üchtete Menschen 

in Friedrichshain-Kreuzberg zu 
gesundheitlichen, psychiatri-
schen und psychosozialen 

Fragestellungen auf 
Deutsch, Englisch 

und Arabisch
Oranienstraße 52
10969 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 69 80 72 95
mobile.kbs-fk@kommrum.de
www.kommrum.de
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Wo finden Sie Hilfe in Krisensituationen ?

Wenn Sie oder ein Mensch, der Ihnen nahe steht, in eine Krise gerät, alles 
aussichtslos erscheint und nichts mehr geht, hilft der Berliner Krisendienst. 

Berliner Krisendienst
16:00 – 24:00 Uhr:
Tel.: 030 39 063 -10 bis - 90 
00:00 – 16:00 Uhr und am 
Wochenende und Feiertagen:
Tel.: 030 39 063 -00 
www.berliner-krisendienst.de

TelefonSeelsorge Berlin
Tel.: 0800 11 10 111 oder - 222 

Muslimisches SeelsorgeTelefon
Tel.: 030 44 35 09 821

FlüchtlingsSeelsorgeTelefon
Fr – Di 17:00 – 21:00 Uhr
Tel.: 030 44 03 08 112  
u.a. auf Arabisch und Englisch 
www.fl uechtlingsseelsorgetelefon.de

Machen Sie sich Sorgen um ein Kind ?

Der Kinder- und Jugendnotdienst sowie der Mädchennotdienst sind rund 
um die Uhr erreichbar und leisten in Krisensituationen sofortige Hilfe in 
allen Berliner Bezirken. 

Hotline Kinderschutz
Tel.: 030 61 00 66 (rund um die Uhr)
www.hotline-kinderschutz.de
(auch auf Arabisch, 
Türkisch 
und 
Russisch)

Kindernotdienst
Tel.: 030 61 00 61

Jugendnotdienst
Tel.: 030 61 00 62 

Mädchennotdienst
Tel.: 030 61 00 63



Ansprechpartner in Kitas und Schulen: 
Nutzen Sie bei Fragen und auch Problemen den Austausch mit den Erziehern 
in der Kita, auch im Rahmen der regelmäßigen Elternabende. Schulen in Berlin 
bieten Unterstützung bei Fragen und Problemsituationen, z. B. durch 
die Vertrauenslehrer und die Kontaktlehrer für schulische 
Prävention. Informieren Sie sich beim Klassenlehrer 
Ihres Kindes.

Alkohol und Drogen – 
             Wann wird es zu viel ?

Manche Menschen greifen zu Drogen – zum Genuss, aus 
Langeweile, um sich abzulenken oder um persönliche Probleme 
zu bewältigen. Man muss dabei sehr aufpassen, dass der 
Konsum in Maßen bleibt. Suchtmittel lösen keine Probleme, 
sie schaffen neue.

Es gibt in Deutschland legale Suchtmittel, zum Beispiel Zigaretten, 
Medikamente oder Alkohol, und illegale wie zum Beispiel Cannabis oder 
Heroin. Von allen kann man süchtig werden. Sucht ist eine anerkannte 
Krankheit und keine Schwäche, jeder kann süchtig werden. Und jeder 
kann sich auch helfen lassen: es gibt viele Möglichkeiten sich beraten und 
behandeln zu lassen. Hier geben wir Ihnen Hinweise und Hilfen.

Was ist erlaubt, was ist verboten ?

Alkoholkonsum ist in Deutschland zwar erlaubt, aber es gibt Regeln: 
Bier, Wein und Sekt darf ab 16 Jahren gekauft und getrunken werden. 
Schnaps und andere branntweinhaltige Getränke erst ab 18 Jahren.
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Viele Menschen in Deutschland trinken Alkohol, aber es ist trotzdem ge-
fährlich. So kann man z. B. eine Alkoholvergiftung bekommen. Wenn man 
betrunken im Straßenverkehr mit dem Auto oder Fahrrad unterwegs ist, 
kann man bestraft werden. Generell sollte man wenig Alkohol trinken, 
denn Alkohol ist ein Zellgift und sehr schädlich. Es gilt: je weniger, desto 
besser. Alkohol darf auf keinen Fall während der Schwangerschaft getrun-
ken werden, da er die Entwicklung des Babys schädigt. Auch wenn man 
Medikamente einnimmt, sollte man keinen Alkohol trinken.

Tabak darf in Deutschland ab 18 Jahren gekauft und geraucht werden. An 
vielen Orten ist das Rauchen trotzdem verboten, z. B. an Schulen, in Zügen 
und Bussen oder in Restaurants. Nikotin ist immer schädlich, es kann 
Krebs und andere Krankheiten verursachen. Ganz besonders ungesund 
ist Rauchen für junge Menschen und schwangere Frauen.

Glücksspiel
Glücksspiel ist in Deutschland ab 18 in offi ziellen Spielhallen 
oder Casinos erlaubt. Privates Glücksspiel um Geld und 
Internetglücksspiel ist verboten. Wenn man glücksspielsüch-
tig ist, verspielt man sein ganzes Geld, kann nicht mehr 
mit dem Spielen aufhören und macht hohe Schulden.

Medikamente
Auch von Medikamenten kann man abhängig werden, 
besonders von Beruhigungs-, Schlaf- und Schmerzmitteln.
Deshalb sollten Sie diese nur nach genauer Anweisung 
einnehmen. Medikamente gegen Depressionen müssen vom 
Arzt verschrieben und nach Anweisung eingenommen werden. Wenn 
Sie Nebenwirkungen merken, besprechen Sie das unbedingt mit dem Arzt.
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Illegale Drogen
Dazu gehören zum Beispiel Cannabis, Ecstasy, Chrystal Meth, Heroin, 
Kokain. Der Besitz und Verkauf dieser Drogen ist verboten und wird straf-
rechtlich verfolgt.

In Berlin sieht man oft Menschen, die Cannabis rauchen, trotzdem ist es 
verboten. Wenn man mit illegalen Drogen erwischt wird, kann man ins 
Gefängnis kommen oder seine Aufenthaltserlaubnis verlieren.

Kokain?

Illegale 

Drogen?

Ecstasy?
 Cannabis?
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Auswirkungen auf die 
    Aufenthaltserlaubnis

Wenn man für eine Straftat verurteilt wird, kann man leichter abgeschoben 
werden. Das gilt zum Beispiel bei einer Freiheits- oder Jugendstrafe, auch 
wenn die zur Bewährung ausgesetzt wurde. Auch Seriendiebstahl und 
Raub sind ein Abschiebungsgründe.

Wenn man Heroin, Kokain oder eine andere, ähnlich gefährliche Droge „nur“ 
gebraucht, kann man unter bestimmten Voraussetzungen (z. B. Verweigerung 
einer Behandlung) abgeschoben werden (AufenthG §54).

Wenn Sie sich an eine Beratungsstelle wenden, brauchen Sie keine 
Angst vor Bestrafung zu haben. Die Beratung wird nicht gemeldet.

Kinder- und Jugendschutz

Kinder dürfen keine Suchtmittel konsumieren. In Deutschland ist das verboten, 
außerdem ist es sehr schädlich für die Gesundheit. Kinder und Jugendliche 
befi nden sich noch in der Entwicklung, die durch Alkohol, Nikotin oder 
Drogen massiv gestört werden kann. Kinder und Jugendliche bedürfen 
eines besonderen Schutzes. In Deutschland gilt das Jugendschutzgesetz, 
das festlegt, was Kinder und Jugendliche in der Öffentlichkeit dürfen.

Für Kinder und Jugendliche gibt 
es auch spezielle Beratungs- 
und Hilfeangebote.

!
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Wo fängt Sucht an? 
     Seien Sie aufmerksam !

Wird in Ihrer Familie zu viel Alkohol getrunken, geraucht oder werden 
andere Drogen genommen?

Trauen Sie sich, nehmen Sie Hilfe in Anspruch – Sucht ist in Deutschland 
eine Krankheit, die kostenfrei behandelt wird!

Wenn Sie sich Sorgen machen, wenden Sie sich an 
folgende Adressen: 

Fachstelle für Suchtprävention 
im Land Berlin
Beratung und Information zu 
Sucht und Abhängigkeit
Chausseestraße 128/129 
10115 Berlin-Mitte 
Tel.: 030 29 35 26 15
info@berlin-suchtpraevention.de
www.berlin-suchtpraevention.de
Mo 10:00 – 14:00 Uhr
Di 14:00 – 18:00 Uhr
Do 12:00 – 19:00 Uhr
Fr 09:00 – 13:00 Uhr

Guidance – 
Suchtberatung für Gefl üchtete
Beratung für Betroffene und 
Angehörige, Hilfe in Notfällen
Genthiner Straße 48
10785 Berlin-Schöneberg
guidance@notdienstberlin.de
24h-Hotline: 
Tel.: 030 19 237
Öffnungszeiten 
werktags: 
08:30 – 21:30 Uhr
Wochenende und 
Feiertage: 
14:00 – 21:30 Uhr
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Alkohol und 
 illegale Drogen

In jedem Bezirk gibt es Beratungsstellen für 
Alkohol-, Drogen- oder Medikamentensucht.

Die Kontakte erhalten sie in der Broschüre „Sucht und Drogen – 
Wer kann helfen?“, bei der Fachstelle für Suchtprävention Berlin 
(030 29 35 26 15; info@berlin-suchtpraevention.de) oder unter 
www.sucht-drogen-rat-hilfe.de

Sucht und Drogen – 
Wer kann helfen? 
Adress-Broschüre auf Deutsch, 
Türkisch oder Russisch
kostenloser Download: 
www.tinyurl.com/hm5agzj

HaLT
Frühe Intervention für 
alkoholintoxikierte Jugendliche
Große Hamburger Straße 18
10115 Berlin-Mitte
Tel.: 030 66 36 34 34
www.halt-berlin.de

Glücksspiel

Café Beispiellos
Beratung und Hilfe bei Glücksspiel-, 
Internet- und Onlinespielsucht
Wartenburgstraße 8
10963 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 666 33 955
cafe.beispiellos@caritas-berlin.de 
www.cafe-beispiellos.de

Aufbruch Neukölln
Selbsthilfegruppe für Spielsüchtige, 
Männergruppen, Beratungen auf 
Deutsch, Englisch, Kurdisch, 
Arabisch, Türkisch und Russisch
Uthmannstraße 19
12043 Berlin-Neukölln
Tel.: 030 60 92 81 03
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Medizinische Hilfe und Schwangerschaft

Malteser Migranten Medizin
Medizinische Erstversorgung auch 
ohne Krankenversicherung
Aachener Straße 12
10713 Berlin-Wilmersdorf
Tel.: 030 82 72 26 00
MMMedizin@malteser-berlin.de
www.malteser-berlin.de
Di, Mi und Fr 09:00 – 15:00 Uhr

Praxis für obdachlose und 
bedürftige Menschen 
c/o GEBEWO pro gGmbH
Medizinische Versorgung 
und Beratung
Stralauer Platz 32
10243 Berlin-Friedrichshain
Tel.: 030 29 66 85 36
arztpraxis@gebewo-pro.de
www.gebewo-pro.de/arztpraxis
Mo – Do 09:00 – 14:00 Uhr
Fr 09:00 – 13:00 Uhr 

Büro für medizinische 
Flüchtlingshilfe
Vermittlung anonymer und kosten-
loser medizinischer Behandlung 
unabhängig vom Aufenthaltsstatus
im Mehringhof, Gneisenaustraße 2a 
Hinterhof, Aufgang 3, 2. Stock
10961 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 69 46 746 
info@medibuero.de
www.medibuero.de
Mo und Do 15:30 – 18:30 Uhr

Zentren für sexuelle Gesundheit 
und Familienplanung
Vergabe kostenfreier Verhütungsmittel 
und gynäkologische Untersuchungen 
in den bezirkl. Gesundheitsämtern von 
Charlottenb.-Wilmersd., Friedrichsh.-
Kreuzb., Marzahn-Hellersd., Mitte und 
Steglitz-Zehlend.
www.berlin.de
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Wie fi nden Sie einen Arzt oder Zahnarzt, der Ihre Sprache spricht?

Ärztekammer Berlin
Bei der Ärztekammer Berlin 
erhalten Sie Adressen auch von 
mehrsprachigen Arztpraxen 
in Ihrer Nähe
Friedrichstraße 16
10969 Berlin-Kreuzberg 
Tel.: 030 40 80 60
kammer@aekb.de
www.aerztekammer-berlin.de 

Balance Familien-
planungszentrum
Das Beratungszentrum informiert 
über Themen rund um Gesundheit, 
Sexualität, Partnerschaft, Empfängnis-
verhütung, Schwangerschaft 
und Schwangerschaftsabbruch. 
Spezielles Projekt für schwangere 
gefl üchtete Frauen, Beratungsange-
bote für Migrant*innen
Mauritiuskirchstraße 3
10365 Berlin-Lichtenberg/Friedrichshain
Tel.: 030 236 236 80
balance@fpz-berlin.de
www.fpz-berlin.de
www.tinyurl.com/juktakb
Mo und Fr 09:00 – 14:00 Uhr
Di und Do 11:00 – 18:00 Uhr
Mi 15 – 19 Uhr
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Hilfe bei Verbrechen

In Deutschland kann sich jeder an die Polizei wenden, die Polizei muss 
Ihnen helfen. In Notfällen wählen Sie immer 110. 

Es gibt spezielle Stellen, die Ihnen helfen, wenn Sie Opfer von 
Gewalt, sexuellen Übergriffen oder Rassismus geworden sind:

Weißer Ring
Beratung für Opfer von 
Kriminalität und Gewalt
Tel.: 116 006 (bundesweit)

Opferhilfe Berlin
Beratung und Unterstützung 
für Opfer von Straftaten
Oldenburger Straße 38
10551 Berlin-Moabit
Tel.: 030 39 52 867
www.opferhilfe-berlin.de

ReachOut
Beratungsstelle für Opfer 
rechter, rassistischer und 
antisemitischer Gewalt
Beusselstr. 35, Hinterhaus, 4. Etage
10553 Berlin-Moabit
Tel.: 030 69 56 83 39
info@reachoutberlin.de
www.reachoutberlin.de

Gewaltschutzambulanz 
der Charité
Anlaufstelle für Gewaltopfer. Rechts-
medizinische und gerichtsfeste 
Dokumentation von Verletzungen 
ohne die Notwendigkeit einer 
sofortigen Einschaltung der Polizei
Turmstraße 21, Haus N
10559 Berlin-Moabit
Tel. 030 45 05 70 270
Sprechzeiten:
Mo – Fr 8:30 – 15:00 Uhr 

Ban Ying e.V.
Beratungs- und 
Koordinationsstelle für Opfer 
von Menschenhandel
Anklamer Straße 38
10115 Berlin-Mitte
Tel.: 030 44 06 373
beratung@ban-ying.de 
www.ban-ying.de
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Weitere hilfreiche Adressen und Wegweiser

Wegweiser des Beauftragten 
für Integration und Migration 
des Landes Berlin
Adressen und Ansprechpartner 
für Migranten
Tel.: 030 90 17 23 51
www.berlin.de/lb/intmig/service/
adressen/

Flüchtlingsrat Berlin e.V.
Der Flüchtlingsrat setzt sich dafür 
ein, die Situation für Gefl üchtete zu 
verbessern. Viele Informationen, 

unter anderem zu gesetzlichen 
Regelungen. Keine 
Beratungsstelle

www.fl uechtlingsrat-berlin.de

Al Muntada
Beratung für Zuwanderer 

und Gefl üchtete aus dem 
arabischen Raum

Morusstraße18A
12053 Berlin-Neukölln
Tel.: 030 68 24 77 19
almuntada@diakoniewerk-simeon.de
Di 10:00 – 13:00 Uhr
Do 14:00 – 17:00 Uhr

Flüchtlinge Willkommen
Vermittlung privater Wohnmöglich-
keiten (z. B. in WGs) für Gefl üchtete
Tel.: 030 92 10 04 45
hallo@fl uechtlinge-willkommen.de
www.fl uechtlinge-willkommen.de

Zentrum für Flüchtlingshilfen und 
Migrationsdienste (ZfM)
Soziale und psychologische 
Beratung für Gefl üchtete 
Turmstraße 21
Haus K, Eingang C, 3. Etage
10559 Berlin-Moabit
info@migrationsdienste.org
www.migrationsdienste.org
Terminvergabe psychologische 
Sprechstunde: 
Mo 10:00 – 12:00 Uhr

Do 14:00 – 16:00 Uhr
Tel.: 030 30 39 06 86

offene Sozialberatung: 
Di und Do 09:00 – 12:00 Uhr 
Tel.: 030 30 39 06 54
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BBZ Beratungs- und 
Betreuungszentrum für junge 
Flüchtlinge und Migranten
Beratung und Begleitung während 
des Asylverfahrens und im Alltag 
(z. B. Schule und Beruf)
Turmstraße 72, 4. Etage
10551 Berlin-Moabit
Tel.: 030 66 64 07 -20
www.bbzberlin.de
Mo – Fr 10:00 – 18:00 Uhr

OASE Berlin e.V.
Beratung und Begleitung für 
Gefl üchtete, Integrationslotsen etc., 
in mehreren Sprachen
im InterKULTURellen Haus Pankow
Schönfl ießer Straße 7
10439 Berlin-Prenzlauer Berg

Tel.: 030 300 2440 40
kontakt@oase-berlin.org
www.oase-berlin.org
Mo – Fr 08:00 – 15:00 Uhr

Schwulenberatung Berlin
Kontakt, Beratung und Hilfe für 
LGBTI*Q-Gefl üchtete auf Deutsch, 
Englisch, Arabisch, Spanisch, 
Französisch
Wilhelmstraße 115
10963 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 23 36 90 70
refugees@sbberlin.de
www.schwulenberatungberlin.de
Di und Fr 14:00 – 18:00 Uhr

Notrufnummern rund um die Uhr

Feuerwehrnotruf
Tel.: 112 (Anruf gebührenfrei)

Polizeinotruf
Tel.: 110 (Anruf gebührenfrei)

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel.: 030 89 00 43 33

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 030 31 00 31

Giftnotruf
Tel.: 030 19 24 0


